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622 Bücher-Rundschau

Indemnity» hervor (erschienen als Extrahefte des «Index», herausgegeben von der
Svenska Handelsbank, März 1947), in der auch die näheren Bedingungen und Abänderungen

der russischen Reparationsforderungen dargestellt werden. Von besonderem
Interesse ist, daß Rußland das Total der geforderten Wiedergutmachung zwar durch
eine Wertsumme ausgedrückt hat, praktisch aber bestimmte SacWieferungen, von
Jahr zu Jahr variierend, verlangte. Damit wurden die besonderen «Tranfer»probleme
vermieden, die dadurch entstehen, daß Reparationen letzten Endes nur aus einem
Einnahmenüberschuß in der Zahlungsbilanz des reparationspflichtigen Landes
bezahlt werden können. Die Wirkungen von Reparationszahlungen in Gold oder
Devisen sind jedenfalls kompliziert und unabsehbar und stellen oft die tatsächliche
Leistung von Reparationen überhaupt in Frage. Daher wohl die russische Forderung
nach Sachleistungen. Auch hier sind jedoch die Folgen überraschend: die umfangreichen

Forderungen der Russen nach Produkten der Metallindustrie (weniger nach
Holzprodukten, Finnlands traditionellem Exportprodukt) haben Finnland zu einer
Umgestaltung seiner Produktionsstruktur gezwungen, was bei der heutigen
Verarmung des Landes eine schwere, zusätzliche Belastung bedeutete und nur möglich
war durch ausländische Kredithilfe. Nicht zuletzt dank dieser Hilfe ist bis jetzt Finnland

die Leistung der Reparationslieferungen gelungen. — Man vermißt vielleicht,
daß Suviranta nicht näher auf die Rückwirkungen der Reparationen auf die finnische
Wirtschaft — auf Preisgefüge, Staatshaushalt, Außenhandel, Währimg ¦—
eingegangen ist. Doch bietet die Isolierung der Reparationswirkungen von anderen
Einflüssen große Schwierigkeiten, so daß wohl eine solche Untersuchung den Rahmen
dieser gut zusammenfassenden Darstellung gesprengt hätte.

Susanne Preiswerk.

Sonnenfinsternis

Ariluir Koestlers in das verborgene Wesen des Kommunismus eindringende
Buch Darkness at noon, in französischer Sprache unter dem Titel Le zéro et l'infini
erschienen und im Aprilheft 1947, S. 59/60, besprochen, ist unter dem Titel
Sonnenfinsternis in deutscher Sprache vom Verlag Hamish Hamilton in London veröffentlicht

worden. Redaktion.

Korrigenda

Im Novemberheft auf Seite 552 ist infolge eines Versehens die zur Besprechung
des Buches Das Schicksal des Sonderbundes gehörende Fußnote nicht abgedruckt
worden. Der Text der Fußnote lautet wie folgt:

Edgar Bonjour: Das Schicksal des Sonderbundes in zeitgenössischer Darstellung.
Sauerländer, Aarau 1947.

Verantwortliche Schriftleitung: Dr. Jann von Sprecher, Postfach Zürich 22,
Tel. 24 46 26. Verlag und Versand: Zürich 2, Stockerstr. 64, Tel. 23 44 50. Druck:
A.-G. Gebr. Leemann & Co., Zürich 2, Stockerstr. 64. — Abdruck aus dem Inhalt
dieser Zeitschrift ist unter Quellenangabe gestattet. — Ubersetzungsrechte vorbehalten.
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